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Betr. Spielstätte für die Hockeyabteilung  Rotation Prenzlauer Berg 
 
 
Sehr geehrter Herr Staatssekretär, 
verehrter Herr Statzkowski, 
 
der Berliner Hockey-Verband bemüht sich seit der Wiedervereinigung auch im Ostteil unserer 
Stadt den Hockeysport wieder aufleben zu lassen und die trotz widriger Bedingungen in der 
ehem. DDR  erhaltenen Hockeyvereine aktiv zu unterstützen. 
Leider sieht man nicht überall, dass Deutschlands erfolgreichste Mannschaftssportart dieser 
Unterstützung bedarf, um sich in allen Bezirken unserer Stadt entwickeln zu können. 
Die Hockeyabteilung von Rotation Prenzlauer Berg bemüht sich auch mit unserer Mitwirkung um 
eine verkehrsnahe Spielstätte in ihrem Bezirk oder in dessen Nähe. 
Diese erfolglosen Bemühungen können seit 1992 bis zum heutigen Tag lückenlos chronologisch 
nachgewiesen werden. 
 
Die Hockeyabteilung der SG Rotation Prenzlauer Berg im heutigen Bezirk Pankow ist die 
mitglieder- und leistungsstärkste Hockeyvereinigung im Osten Berlins. 
Seit 1990 hat sich die Mitgliederzahl auf über 350 Mitglieder verdreifacht. 
Die vielen und teils selbst erarbeiteten Provisorien, mit denen sich die Vereinsmitglieder seit 
Jahren arrangieren, lassen sich mit dem Wachstum des Vereins und einem zunehmenden 
Leistungsanspruch der Sportler nicht mehr vereinbaren. Auch der Ausbau des Breiten- und 
Seniorensports, die Realisierung von Kooperationsprojekten mit nahe gelegenen Schulen, z.Z. 
mit der Freien Evangelischen Schule, und die Etablierung eines sozialen Vereinslebens der 
Mitglieder, die längst nicht mehr nur aus dem Prenzlauer Berg, sondern aus der Mitte und dem 
Nordosten der Stadt kommen, sind unter den jetzigen Bedingungen nur schwer  zu realisieren. 
Das Vereinsleben der Hockeyabteilung von Rotation Prenzlauer Berg leidet unter den 
derzeitigen Provisorien. Für ein ungezwungenes Spiel „nur zum Spaß“ bieten strikt 
reglementierte und unzureichende Trainingszeiten keinen Raum, viele Mitglieder und die Eltern 
der jugendlichen Mitglieder begegnen sich allenfalls zwischen zwei Punktspielen irgendwo in  
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Berlin. Das Knüpfen neuer Kontakte ist erschwert, die Bereitschaft zum ehrenamtlichen 
Engagement im Verein leidet und dadurch auch die organisatorische Struktur und zukünftige 
soziale und sportliche Leistungsfähigkeit.  
 
Angesichts der anstehenden Bebauungsplanung für die Restflächen des Friedrich-Ludwig-Jahn-
Sportparks möchten wir hiermit den dringenden Bedarf nach einem Kunstrasenplatz auf diesem 
Gelände anmelden und als Verband unterstützen. 
Der Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark befindet sich dort, wo der größte Teil der Mitglieder 
beheimatet ist: mitten im Prenzlauer Berg. 
Insbesondere für die Kinder und Jugendlichen ist es wichtig, dass „ihr“ Hockeyplatz fußläufig, 
mit dem Fahrrad oder öffentlichen Verkehrsmitteln gut zu erreichen ist. 
Eines der drei bestehenden Gebäude könnte eventuell mitgenutzt oder zur alleinigen Nutzung 
ausgebaut werden. 
 
Durch die Lage zwischen Bernauer Straße und Schönhauser Allee kann der Platz mit vielen S-, 
U- und Tramlinien auch dann erreicht werden, wenn die Schulen und Wohnadressen der Kinder 
in einigen Fällen etwas weiter entfernt liegen. 
 
Nachfolgend übersende ich Ihnen eine ausführliche Dokumentation mit einem „analytischen 
Hilferuf“ der Hockeyabteilung sowie einen Lageplan des zu bebauenden Geländes. 
 
Ich bitte Sie, die Möglichkeiten einer Realisierung dieses Antrages zu prüfen und danke für Ihre 
Bemühungen. 
 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
 
 
 
Erfried Neumann 
Präsident  
 
 
Anlagen 

 


